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LandkagSblalt .
Mittheilungen aus den Verhandlungen der Stände des Großherzogthums

Baden im Jahr 1831 .
N 0, 28. Karlsruhe 14 . May.

Vorlage - es Staatsbudgets / wie es von dem
Finanzminister v. Böckh in der 6 .. öffent «
lichen Sitzung der zweiten Kammer mit -
getheilt wurde .

Hochgeehrte Herren ! Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben mir durch höchstes Reftript vom
25 . März befohlen , Ihnen das Auflagengesetz mit dem
Staatsbudget für die Finanzjahre 1851 / 1832 und 1833
vorzulegen . Ich gebe mir die Ehre / Sie von dem In¬
halt dieses höchsten ReseriptS durch Vorlesung desselben
in Kenmniß zu setzen .

Zu Begründung der dem Gesetz angöhängten zwei Etats
erhalten Sie eine vollständige Sammlung von Special »
budgets , mit den nöthigen Belegen . Sie mit ihrem In¬
halt von dem Nednerstuhl aus bekannt zu machen / dazu
würden Tage nicht hinreichen ; fruchtlos wäre die Mühe /
sie vorzulesen / fruchtlos die Mühe / sie anzuhören . Ihre
verehrliche Commission wird ste lesen / erwäge » / anerkennen
oder bestreite « / ihr Bericht und die Diskussion wird alles
zur Sprache und zur össentlichen Kunde bringe » / was
geeignet ist / die besondere Aufmerksamkeit dieser hochver .
ehrlichen Versammlung in Anspruch zu nehmen . Ich
werde mich daher auf Bemerkungen beschränke » / welche
zur richtigen Beurtheilung deö Budgets im Allgemeinen
beitragen können / und ohne Kenntni

'
ß der speeiellen Vor¬

lagen verständlich sind . Die Form deS Gesetzentwurfs
weicht von der früher « ab / weil er in sich vereinigt / was
früher der Gegenstand mehrerer Gesetzesvorschläge war .
An den früher « Landtagen wurde das Budget der Amor ,
tisations -Casse durch ein besonderes Gesetz regulirt . Jetzt
ist es mit seinen drei Positionen in das Hauptbudget aus¬
genommen / wo es in jedem Fall erscheinen muß . Das
Gesetz / welches ich Ihnen überdaS Verhältniß der Schul -
dentilgungSkasse im Allgemeinen vorgelegt habe / macht
ein eigenes Gesetz über daS Budget der Amortisations -
kasse für jetzt und die Zukunft überflüssig . Zln dem letz ,
ten Landtag wurde auch ein besonderes Gesetz über den
Betriebsfonds und ein weiteres Gesetz über die außeror¬
dentlichen Ausgaben vorgelegt . ES war zweckmäßig / un¬

ter den damaligen Umstände » / wo / ohne diese Trennung /
die verspäteten Untersuchungen über die außerordentlichen
Bedürfnisse des Ministeriums des Innern , die Vorlage
des Budgets überhaupt verzögert hätten . Diese Veran¬
lassung liegt diesmal nicht vor / Sie erhalten deswegen /
neben dem Hauprfinanzetat , der nur die laufenden or¬
dentlichen Einnahmen und Ausgaben enthält , einen wei¬
tern über die Vorräthe / Aktiv - und Passivreste / welche
sich am Schluß der Rechnnngsperiode ergeben haben / und
wie über dieselben / zu Dotirung der Betriebfonds / zu
Bezahlung außerordentlicher Ausgaben und zur Schulden¬
tilgung diSponirt werden soll .

AuS einer vergleichenden Betrachtung des Hauptfinanz¬
etats für die nächste Budgetsperiode mit dem für die letzt
abgelaufene ergeben sich solgende Resultate :

Betrachten wir zuerst den eigentlichen Staatsaufwand .
Die Ausgaben des StaatSministeri umS - stehen nie¬
derer um 150/377 fl . — Davon fallen auf den Etat des
großherzoglichen Sauses 124,365 fl . — Auf den deS Ca -
binets , des Staatsministeriums und die außerordentlichen
Ausgaben 27,164 fl . — Zusammen 151/529 fl . — Der
Etat der Landstände steht höher um 1,152 fl . — Ver¬
bleiben 150,377 fl .

Der Aufwand für das Ministerium der auswär -
tigen Angelegenheiten ist um 6141 fl . 59 kr . be¬
schränkt worden , wenn man erwägt , daß die jährlichen
gewöhnlichen Beiträge zur Erhaltung der Bundesfestungcn ,
die früher mit 4432 fl . unter dem Etat des Kriegsmini .
steriumS stunden , unter jcine Ausgaben ausgenommen
worden sind . — Der Etat des Justizministeriums
zeigt eine Minderausgabc von 6396 fl . 54 kr . Der Auf -
wand für die Zucht - und CorrectionS -Anstalten muß bei
dieser Vergleichung unbeachtet bleiben , denn er kommt
zum erstenmal auf dem Etat dieses Ministeriums vor , in
Folge einer organischen Veränderung , die Ihnen aus
dem Regierungsblatt bekannt seyn wird . — Der Etat deS
Kriegsministeriums steht gegen daS vorige Budget
niederer nm 55,793 fl . 44 kr . und wenn man die darun¬
ter begriffene Ausgabe wegen Aufhebung der Militair -
frohnden mit I5,ooo fl . — kr . die neu ist , hinzuschlägt ,
um 70,793 fl . 44 kr .
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Die Summe von 10,000 fl . wegen der Landesvermessung
ist von dem Etat deS Ministeriums des Innern auf den
des Kriegs tranSferirt , weil eS die Regierung für zweck¬
mäßig hält / das topographische Bureau dem Kriegsmini¬
sterium unterzuoiHnen . Bei dem Finanzministerium
zeigt sich eine Minderausgabe von 409,629 fl . 24 kr. / die
sich auf 431/588 fl . 24 kr. erhöht / wenn man diejenigen
21/959 fl . — kr . hinzurechnet / um welche der Wasser -
und Straßenbauelat durch Niederschlagung der Forderung
der Amortisationskasse an denselben erleichtert worden ist .
Um diese Minderausgabe nicht zu überschätzen/ muß man
aber einige Posten abzieheil/ welche unter die Lasten und
Verwaltungskosien übertragen worden sind .

Von dem Erat der OberrechnungSkammcr wurde der
Aufwand für die Revisions -Anstalten der einzelnen Reve -
müen -Admtnistrationen getrennt / und unter die Lasten und
Verwaltungskosten derselben gesetzt / waS sie in der Thal
sind ; aus diesem Grunde gehen von dem Minus wieder
ab 32/000 fl . — kr . Ebenso 4/600fl . / die aufdenDomai -
nenetat überwiesen worden sind . Zieht man diese zwei
Posten mit 36/600 fl . — kr . ab / so erscheint die wahre
Äinderausgabe mit 394,988 fl . 24 kr. , die immer noch
von so hoher Bedeutung ist . daß eine gedrängte Darstel -
lung ihrer Entstehung nicht ohne Interesse seyn dürfte .

Unter dem Aufwand für die Finanzbehörden und die
verschiedenen und außerordentlichen AnSgabcn ergibt steh
ein Minderaufwand von 12,688 fl . — der Aufwand für
die Pensionen ist niederer um 72,095 fl . — der für die
Schuldentilgung um 288,266 fl . und die oben erwähnte
Summe von 21,959 fl. , um welche der Wasser- und Stra¬
ßenbau erleichtert worden ist . Diese bedeutende Erspar -
niß findet bei der Amortisationskasse statt , ungeachtet der
Tilgungsfonds nach den bisherigen Regeln vermehrt ist ,
und den der früher « Periode im Durchschnitt um 31,000 fl .
überschreitet . Sie ist das Product der Herabsetzung des
Zinsfußes , des Tilgungsfonds der letzten drei Jahre , der
Ileberweisung von 1,500,000 fl . Ersparnis von der abge-
laufenen Rechnungsperiode und des Ucbcrgangs von
3,031/781 fl . Domainenvermögen in die Amortisations¬
kasse . ES ist klar , daß 121,272 fl . nemlich die 4% In¬
teressen von dem eingezogenen Domainenvermögen abgehen ;
allein es zeigt sich daS erwünschte Resultat , daß die Do -
manialeinnahmen nur um 40,463 ft . niederer stehen., als
in dem vorigen Budget .

Bei dem Etat des Ministeriums des Junern
zeigt sich eine bedeutende Mehrausgabe ; nicht in allen
einzelnen Positionen , wohl aber im Ganzen . Schlagen
wir , um vergleichen zu können, den künftigen Ausgaben
von 2/545/065 fl . 58 kr . bei : 1 ) Die auf das Justizmi¬
nisterium transferirten Ausgaben für die Zucht und Cor-
rectionShäuser mit 60,210 fl . 2) den auf das Kriegsmi¬
nisterium transferirten Fonds für die Landesvermessung
mit 10,000 fl . 3 ) den Betrag der Zinsen und des Til¬
gungsfonds , um den der Wasser - und Straßenbauetat auf
Kosten der Amortisationskasse erleichtert wird , mit 21,959 fl .
so ergibt sich ein Totalbetrag von 2,637,234 fl . 58 kr . —
und damit die Ausgaben der ablaufenden Budgetsperiode
von 2,066,192 fl . verglichen , ein Mehraufwand von
571,042 fl . 58 kr. , der noch größer wäre , wenn nicht auch

Mindcrausgaben vorkämen . Es haben sich nemlich er¬
höht , der Aufwand für die Krciödirectorien um 355/fl .
die Bezirks - , Justiz - und Polizei , mit Einschluß dek GenS-
d 'armerie , um 127,851 fl . und wegen Aufhebung der Ge -
richtsfrohnden um weitere 4,000 fl . , die Lehranstalten und
Künste 51,330J4 fl . , den Culrus 17,428 ^ fl . , die milden
Fonds und Armenanstalten 6,094/3 fl . , die Zucht -, Cor-
rections - , Arbeits - , Irren - und Siechenhäuser 62,636/fl . ,
den Wasser - und Straßenbau 8,023 / fl . , und durch Auf¬
hebung der Chansseefrohnden um weitere 300,000 fl . , das
LandeSgestütt um 13,323 / fl . , im Ganzen um 59i,043fl .
Die Etats der Behörden und die außerordentlichen Aus¬
gaben stehen daher niederer um 20,000 fl . Daher der
wirkliche Mehraufwand , wie ich schon oben bemerkte , nur
571,043 fl . beträgt . Der eigentliche StaatSaufwand im
Ganzen sieht nach den gemachten Vorschlägen jetzt nie¬
derer alS früher um 79,255 fl . 3 kr . und wenn man von
den Ausgabenerhöhungen bei dem Ministerium des Innern
und der Aufhebung der Militairfrobnden abstrahiren könnte
oder wollte , um weitere 606,043 fl . Im Ganzen also
um 685,298 fl . Eine Summe , wozu die Beschränkung
der Administrationskosten nur einen kleinen Beitrag lie¬
ferte , und der Natur der Sache nach liefern konnte , da
darin keine Verschwendung herrscht . Ich will nun zu
den Deckungsmitteln übergehen , und durch eine Verglei¬
chung mit dem früher « Stand zeigen, welche günstige und
ungünstige Veränderungen eingetreten sind .

Die Nettoeinnahme von 7,764,640 fl . überschreitet die
des Budgets von 1828—1830 von 7,488,140 fl . um 276,500fl .
Sie überschreitet dieselbe, ungeachtet die Regierung pro¬
visorisch a . das Straßengeld aufgehoben har , welches bud¬
getmäßig einen Nettoertrag abgeworfen von 170,000 fl ,
ll . das Ohmgeld um / herabgesetzt , wodurch sich die
Einnahmen nach dem budgetmäßigen Anschlag und nach
Abzug von 5% für Erhebungskosien gemindert hat um
59,280 fl . Schlägt man diese Beträge hinzu , so ergibt
sich eine Summe von 505,780 fl . Welchem Verhältnisse
verdanken wir diese Mehreinnahmc ? Keiner Steuerer -
Höhung, denn diese liegt außer der Macht der Regierung .
Ich will die Ehre haben , Ihnen die Quelle näher anzu¬
geben , waS indessen nur durch Nachweisung der Mehr -
und Mindereinnahme jeder Administration mit Klarheit
geschehen kann . Die Nettoeinnahme steht niederer 1 ) bei
der Domänenadministration um 75,563 fl . , was TheilS
eine Folge des abgelieferten ErlößeS aus veräußertem
Domänenvermögen ist , thcilS eine Folge der sich von
Jahr zu Jahr steigernden Zehntlasten , durch neue Er -
bauung und Vergrößerung der Kirchen und Pfarrhäuser .
2 ) Bei der Forstadministration um 17,268 fl . , waS vor¬
züglich eine Folge deS verminderten , beinahe ganz sto¬
ckenden Absatzes des Holländerholzes und der erhöhten
Ausgaben wegen Aufhebung der Beförsterungsbeiträge ist .
3) Bei der Fluß - und Straßcnbauverwaltuug um 2300 fl .
4) Bei der allgemeinen Kassenverwaltung um 19,550 fl .
waS von einem durchlaufenden Posten in ungefähr gleichem
Betrag herrührt . Im Ganzen stehen diese vier Etats
niederer um 114,681 fl, Dagegen sieht die Nettoeinnahme
höher : 1 ) bei der Steueradministration , ungeachtet des
ausgehobenen Straßengeldesnnd der Minderung des Ohm -
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geldes um 219,090 fl . und mit Hinzuschlagung derselben
im Budgetbetrag von 229,280 fl . , zusammen um 448,370 fl .
2 ) derSalinenadminiftration um 83,496 fl. , 3) diePost -
administration um 22,295 fl . , 4) der Justiz - und Polizei -
revenüenverwaltung um 66,300 fl . Im Ganzen stehen
diese 4 Etats höher um 620,46i fl. Hievon die Minde -
rnng mit 114,681 fl . abgezogen , ergibt sich wieder die
Vermehrung von 505,780 fl .

Eine nähere Erforschung der Hauptquellen der Mehr ,
einnahme der Steueradministration zeigt , daß die Brutto¬
einnahmen der direkten Steuer , vorzüglich durch
Rectification der Betriebskapitalien der Gewerbs - und
Handelsleute , und durch die Steuernachträge um circa
64,OM fl . gewachsen ist , nicht um 1M,970 fl . , wie man
irrig aus der Vergleichung der Zahlen deö sriihern und
des neuen Budgets schließen könnte , wenn man nicht
weiß , daß das Acciöaversum der Weinhändlcr und daS
Brandweinkesselgeld mit 37,MO in dem neuen Budget
unter der directen Steuer steht, in dem früher » Budget
aber unter der indirecten Steuer begriffen ist. Die Äc-
cise und das Ohmgeld sind ungeachtet der Verminderung
des letzter« um 119 , 8M fl . und die Zölle um 263 ,0M fl .
höher geschätzt, als in dem frühern Budget . Die Mehr -
einnahme bei der Salinen - , Berg - und Hüttenverwaltung
beruht auf einer Mehreinnahme bet der Salinenadmini -
stration von 108,427 fl . und einer Mindereinnahme bei
der Berg - und Hüttenverwaltung . Die erftere rührt vor¬
züglich von der vermehrte » Salzconsumtion her . Wir
verdanken also die günstigen Resultate des Einnahmcn -
budgetS vorzüglich dem Wachsen der Consumtionssteuern
und der Zölle , was alle Staatsmänner für Zeichen eines
zunehmenden Wohlstandes anfehen , auch ist in der That
keine große Gelehrsamkeit nothwendig , um zu wissen, daß
man mehr haben muß , um mehr verzehren zu können.

Dabei verdient jedoch beachtet zu werden , daß zu diesen
Einnahmen auch von Fremden , die theils von der Schön¬
heit unseres Landes , tbeilS von der Freiheit des Han¬dels und Verkehrs , theils von der Wohlfeilheit und Be¬
quemlichkeit des Reifens durch das Großherzogthum an¬
gezogen werden , ein nicht unbedeutender Beitrag geleistetwird . Die Bilanz des ordentlichen Budgets weißt einen
Ueberschuß nach von 356,470 fl . , setzen wir diesem die
Ausgabenvermchrung hinzu , welche das Budget mit 606,043
fl . vorschlägt , so beträgt die Summe , von deren Dispo¬
sition es sich handelt , 962,513 fl . zwischen dem 7ten und
8ten Theil der ganzen Rettorevenüen des vorigen Budgets .Die Vorschläge der Regierung ergreifen nur einen Theil
dieser Summe . Sie hat vorgeschlägen , 319,M0 fl . zu den
Arbeiten zu verwenden , welche bisher unentgeldlich von
der ackerbauenden Klasse verrichtet werden mußten , zu
Aufhebung der Straßenfrohnben in ihrer ganzen Aus¬
dehnung . Weitere 287,043 fl . sollen nach dem Budgetverwendet werden , für Mehrausgaben des Ministeriumsdes Innern , die ich Ihnen schon näher angegeben habe .Sie werden in reife Berathung ziehen, was dem Lande
mehr frommen dürfte , Steuerminderungen oder neue Aus¬
gaben zum Wohl desselben . Ueber eine Summe von
356,470 fl . enthält der Gesctzescntwurf keine Vorschläge .Die Absicht der Regierung ist , daß dieselbe zur Er¬

leichterung der Unterthanen verwendet werden sott . Wenn
sie zu diesem Zweck nicht jetzt schon die Initiative ergreift ,
sondern vorerst die Diskussion über das Budget abwarten
will , so hat dies den einfachen Grund , daß sie durch diese
in vollständige Kennmiß kommen wird , welche Vorschläge
die zweckmäßigsten seun dürften . Sie will Ihre Wünsche ,
meine Herren , vernehmen und nach Thuulichkeit berück¬
sichtigen . Ueber den isten und 2ten Artikel des Gesetzes
wird das Gesagte genügen . Der dritte bedarf keiner
Erläuterung . Der Art . 4. setzt ein Gesetz voraus , das
Ihnen bald möglich vorgelegt werden soll . Es ist von
hoher Wichtigkeit . Eine Schwierigkeit , ich möchte sagen,ein Widerspruch , der sich in jedem constitutionellen Staat
offenbart , dessen Stände das Recht der Abgabenverwilli -
gung haben , dessen Diener durch ein Verfassungsgesetz
gegen willkührliche Schmälerung oder Entziehung ihrer
Gehalte gesichert sind , wird dadurch beseitigt werden .

Die Besoldungen sollen für jede Dienstcategorie ge¬
setzlich bestimmt werden , als ein nicht zu überschreitendes
Maximum ; sie sollen ferner ihrem Gcsammtbetrag nach
bestimmt werden für jede Behörde , oder für einen Com-
plex von Behörden , die gleiche Funktion haben , und sie
nur in verschiedenen Bezirken ausüben . In der sichern
Erwartung , daß darüber eine Vereinbarung zwischen der
Regierung und den Ständen eintreten wird , ist nur der
effective Stand der Besoldungen in das Budget aus¬
genommen , ohne Rücksicht aus die Möglichkeit , sie bei
einzelnen Behörden allmählig zu mindern , aber auch ohne
Rücksicht auf die Rothwcndigkeit einer Vermehrung , wor¬
auf in den frühern Budgets jedesmal zugleich der Vor¬
schlag gieng . Ein solches Gesetz kann wohl nicht für
ewige Zeiten gegeben werden , wohl aber für eine Reihe
von Jahren , wenn auf jedem Landtag , dessen allmählige
Verbesserung ein Gegenstand der Sorge der Regierung
und der Stände ist . Zur Ausführung kann ein solches
Gesetz nur allmählig kommen. Der Art . 4 wird dahin
führen , wenn die Kredite für den effectiven Stand in
jedem Fall erlöschen , wo der Normaletat zum Vollzug
kommen kann , und an ihre Stelle kein weiterer Kredit
tritt , als der durch das Gesetz autorisirte . Außer allem
Zweifel liegt es übrigens , daß Umstände eintreten können ,
wo das Interesse des Dienstes eine Ausnahme von dem
Gesetz gebieterisch fordert . Für diesen Fall ist durch den
Art . 5 . vorgesehen . Die Anstellungen , die nicht durch
das Gesetz legitimirt sind , begründen für den Angestellten
auch kein bleibendes Recht . Ob ein solches Provisorium
objectiv definitiv werden soll, ist eine Frage , deren Ent¬
scheidung ohne Nachtheil bis zum nächsten Landtag ver¬
schoben werden kann.

Die Bureaukoften der Behörden , wovon der 6te Art .
handelt , sind seit einer Reihe von Jahren in Aversal¬
summen bestimmt worden , über deren Verwendung dem.
ungeachtet Rechnung gegeben werden mußte , so wie über
die Vertheilung deS UeberschusseS unter das Kanzleiper -
sonal . Auf diesem Weg ist allmählig das wahre Bedürf -
niß ausgemittelt worden . In dem gegenwärtigen Budget
stehen die Bureauaversen mit den hienach bemessenen aus
das wirkliche Bedürfniß reducirten Summen . Für die
künftige Einhaltung wird in der Maßregel , welche zu
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ihrer Verminderung führte , die einfachste Garantie lie¬
gen ; sie soll daher als eine feste Norm für die künftige
Budgetöperiode ausgesprochen werden . Der 7te Art . be¬
zweckt in ähnlicher Weise auf Ersparnisse in dem Per¬
sonalstand hinzuwirken . Selbst an der gesetzlich bestimmten
Summe kann eine solche , wenn auch nicht für immer ,
doch nach den Kräften und Fähigkeiten einzelner Diener
für einige Zeit auf die vorgeschlagene Art erzielt werden .
Ich bin sogar überzeugt , daß hieraus bleibende Erspar¬
nisse hervorgehen können , indem die Verminderung der
Diener und die höhere Anstrengung derselben im Dienste
zu Vereinfachung der Geschäfte selbst führt . Belege für
diese Behauptung liefern die Etats der Finanzadministra¬
tion von 1819 und die gegenwärtigen . In dem Vor¬
schlag , das Rechnungswesen für die abgelanfene Periode ,
wofür die Nachweisungen vorliegen , durch eine besondere
gesetzliche Bestimmung für die nächste Rechnungsperiode
gesetzlich zu ordnen , werden Sie als eine wesentliche
Verbesserung des Budgets ansehen . Der Art . 8 . und der
beiliegende Etat stellt den Activ - und Paffivbcstand sämmt -
licher Verwaltungskassen und die Disposition über das
reine Activum so einfach und deutlich dar , daß es im
Allgemeinen keiner weitern Erläuterung bedarf . Die
Darstellung der Kassenreste , der Werlhe aller Vorräthe
und der Aetiv - und Passivreste , ist durch die Rachwei¬
sungen und Rechnungen belegt , welche bereits in Ihren
Händen sind. Die Disposition über die Betriebsfonds
finden sie durch einen ausführlichen Vortrag begründet ,
ebenso die Vorschläge über die außerordentlichen Aus¬
gaben ; die Bestimmung des RestS zur Schuldentilgung
bedarf keiner nähern Motivirung , sie ist bereits bis auf
den Betrag von 42,179 fi . 12 % kr. im Laufe der Rech¬
nungsperiode realisirt worden , und das Budget der Amor¬
tisationskasse darauf gegründet . Am 1 . Juni 1827 be¬
trugen die Betriebsfonds 4,211,744 fi . Sie wurden her -
untergesetzt auf 3,620,000 fl . und der Rest mit 591,744 fl .
zu außerordentlichen Ausgaben bestimmt , zugleich aber
festgesetzt , daß die Erhöhung des Betriebsfonds auf 4
Millionen wieder eimreten solle , so wie sich Revenüen -
überschüffe ergeben .

Unter den im Jahr 1827 constatirten Betriebsfonds
waren noch nicht die aller Kassen begriffen 4 namentlich
nicht die der Fluß - und Straßenbauverwaltung , der
Zucht - und KorrektionS - und Irrenhäuser und des all¬
gemeinen Arbeitshauses , des Landgeftütls und der Landes¬
vermessung , weil man ihre Dotation mehr als eine Aver-
salsumme , denn alS einen Kredit betrachtete , eine Ansicht,
die diese Administrationen durch die neuen Kredite , die
sie bedurften , selbst widerlegt haben . Die Aufnahme aller
dieser Kassen hat das Activum der Betriebsfonds um
301,883 fi. 19 J4 kr . erhöht ; zieht man diese Summe und
die an die Amortisationskasse gelieferte 1,500,000 fl .
von dem Stand des Betriebsfonds am 1 . Juni 1830 ab , so
zeigt es sich, daß der effective Stand die gesetzlich regulirte
Summe von 4000,000 fl . nur um 68,000 fl . überschritten hat .

Vergleicht man die für die künftige Periode vorge¬
schlagene Totalsumme der Betriebsfonds von 3,957,800 fl .
mit der im Jahr 1828 regulirten von 3,620,000 fl . , so
ergibt sich eine Erhöhung von 337,800 fl . Wenn man

aber ins Auge faßt , daß darunter : a . für die Fluß - und
Straßenverwaltung 24,000 fl . , b . für das allgemeine Ar¬
beitshaus 37,800 fl . , c . für das LandeSgestütt 126,000 fl . ,
ll . für die Landesvermessungskasse 2000 fl . , im Ganzen
also 189,800 fl . ganz neue, in früherem Betrag gar nicht
begriffen gewesene Dotationen sind , so redueirt sich der
Mehrbetrag auf i48,000fl . , und da der Betriebsfond der
allgemeinen Casscnverwaltung von 350,000 fl . auf 600,000 fl.
also um 250,000 fl . erhöht worden ist, um die Anticipa -
tion bei der Amortisationskasse in dem ersten Semester
jedes Finanzjahrs überflüssig zu machen , so ergibt sich
das Endresultat , daß alle übrigen Betriebsfonds noch um
102,0m fl . unter den im Jahr 1828 festgesetzten be¬
schränkten Summen stehen. Gemindert wurden die Be¬
triebsfonds : der Steueradministration um 3o,omfl . , der
Cameraldomainen -Administration um i89,mo fi . , des Schä¬
ferei -Instituts um 43,om fi . , des SolzhandlungS - Insti¬
tuts um 60,om fl . , der Postadministraiion um 3,000 fi . ,
Zusammen um 325,OM fi . Erhöht wurden die Betriebs¬
fonds : der Salinen -, Berg - und Hütten -, und Münzver -
waltung um 153,om fl . , der Justiz - und Polizeirevenüen -
verwaltung um 60,OM fl . , der Zucht - , Corrections - ,Jrren -
und Siechenanstalten um 10,0m fi . , Zusammen um 223,0m fl .

Erfreulich ist , daß die Steuer - und Domainen -Admini -
ftration eines geringern Betriebsfonds bedarf als früher ,
was eine Folge der Purification ihrer Aktiv - und Passiv -
Rückstände ist. Die Minderung des Betriebsfonds für
das Schäferei und Holzhandlungsinstitut ist durch die
Beschränkung , die Erhöhung für die Salinen - , Berg -
und Hüttenverwaltung durch die Ausdehnung ihres Be¬
triebs gegründet .

Die in Antrag gebrachten außerordentlichen Ausgaben
bestehen in Baukosten , welche durch dringende Bedürf¬
nisse für den Dienst des Ministeriums des Innern mo -
tivirt sind , selbst der außerordentliche Aufwand für das
Finanzministerium hat darin seinen Hauptgrund . Die
außerordentlichen Ausgaben für die Steueradminiftration
bestehen in zwei Posten , wovon der eine, die Steuerver¬
gütungen in Folge der eintretenden Rectificationen , an
sind für sich keiner Rechtfertigung bedarf , der andere
aber für eine neue — dem Neckar und Rhein gemein¬
schaftliche Safen -Anstalt in Mannheim im Interesse un¬
seres Handels liegt .

Znm Schluß , hochgeehrte Herren ! erlauben Sre mir
die Bitte , daß Ihre Budgetskommission recht bald in
Thäligkeit treten möge, damit die Erleichterungen , welche
aus der Berathung des Budgets für daö Volk hervor ,
gehen werden , mit dem Anfang des Rechnungsjahres ins
Leben treten können, und die Ordnung im Staatshaus¬
halte keine Störung erleide . Ihre vereheliche Kommil -

sion wird die Materialien zuBeurtheilung desselben voll¬

ständig erhalten , und die Kommissaricn der Regierung
zu jeder Auskunftertheilung , welche Ihr noch erforderlich
erscheint , unausgesetzt bereit finden .
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Gesetzesentwurf .
- Leopold vonGottes Gnaden Großherzog

von Baden , Herzog von Zähringen .
Nach Anhörung Unseres Staatsministeriums haben

Wir beschlossen / und verordnen wie folgt : Der nach,
stehende Gesetzesentwurf und die denselben begründenden
Aktenstücke sollen der IJ, Kammer Unserer getreuen
Stände durch Unfern Finanzminister zur Berathung
und Zustimmung vorgelegt werden . Mit der Erörterung
desselben beauftragen Wir die Vorstände sämmtlicher Mi -
nisterien / jeden / so weit es denselben betrifft / unter Zu¬
ziehung derjenigen Staatsbeamten / welche Sie zur Er -
theilung spezieller Aufklärung in einzelnen Fällen noth -
wendig erachten .

Art . 1 . Für die Finanzjahre 1S31 / 1832 und 1833
wird sämmtlichen Ministerien / zu Bestreitung deö ei -
gentlichen StaatöaufwandeS / ein jährlicher Credit von
7/408/169 fl . 57 kr . bewilligt . Die Verwendung desselben
ist durch anliegenden Etat festgesetzt .

Art . 2 . Zur Deckung des bewilligten CreditS sind
die in dem erwähnten Etat verzeichneten , nach Abzug
der Lasten und Verwaltungskosten auf 7/764,640 fl . l kr .
angeschlagene Einnahmen bestimmt .

Art . 3 . Alle dermalen bestehende Abgabengesetze blei¬
ben bei Kraft , so weit sie nicht durch neue, welche auf
gegenwärtigem Landtage zu Stande kommen, abgeändert
werden .

Art . 4 . Die Besoldung der Staatsbeamten und die
Besetzung der Behörden werden auf gegenwärtigem Land¬
tag durch ein besonderes Gesetz bestimmt werden . Die
nach dem wirklichen Besoldungsstand berechneten , die
künftige normaletatsmäßige Beträge überschreitenden Cre-
dite erlöschen, so wie durch Dicnsterledigungen oder Ver¬
änderungen die Reduktion auf den normalmäßigen Betrag
eintrcten kann . Reue Anstellungen und Besoldungen
können nur eintreten , wenn dadurch die regnlirtcn Nor -
maletatS nicht überschritten werden .

Art . 5. Im Fall das Interesse des Dienstes eine
den Normaldicnftstand überschreitende Anstellung unver¬
meidlich macht , so soll dieselbe bis zur gesetzlichen Er¬
höhung des Normaletats nur provisorisch statt finden ,
und der Gehalr ans die für die außerordentlichen Aus¬
gaben des betreffenden Ministeriums bestimmten Fonds
angewiesen werden .

Art . 6 . Der Vorstand jeder Stelle ist befugt , über
die Ersparnisse an den budgetsmäßigen Bureaukosten zu
Gunsten deö Kanzleipersonals zu disponiren .

A r t . 7 . Aus den Ersparnissen gegen die Normalbe¬
soldungsetat können, mit Unser er speziellen Bewilligung ,
Belohnungen für diejenigen Diener geschöpft

' werden ,
welche bei der Behörde , wo die Ersparniß statt gefunden
bat , angestcllt sind , die jedoch die Hälfte der Ersparniß
nicht überschreiten sollen.

Art . 8 . Die am Schlüsse der abgelaufenen Rechnungs¬
periode vorhanden gewesenen Betriebsfonds sind nach dem
anliegenden Etat auf 5,869,997 fl . 12% kr . berechnet ,
und werden davon

a . zur Dotirung des Betriebsfonds für die künftige Pe¬
riode 3,957,800 fl . — kr . , d . zu außerordentlichen Aus -
gaben370,000 fl . — kr . , c . zur Schuldentilgung 1,542,197fl .
12% kr . , zusammen 5,869,997 fl . 12% kr. bestimmt .

Gegeben zu Carlsruhe , in Unserm Großherzoglichen
Staatsministerium , den 25 . März 1831.

Leopold .
von Böckh .

Nach dem Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

H a u p t - F i n a n z - E t a t
für

1831 , 1832 und 1833 .

Einnahme . fl . kr fl . kr
I Stcueradministration :

1 . Grund - , Häuser - und Gcwerb -

stcucr , mit Einschluß der Bc -

försterungskosten - und der Fluß -

und Dammbaubeiträge . . . 2,623,670 / /
2 . Claffensteuer . . . . . . 202,000 //
3 . Accise und Ohmgeld . . . 1,349,000 / /
4 . Zollgefälle . 977,700 //
5 . Verschiedene Einnahmen . . 34,640 //

5,189,010 //
H . Salinen - , Berg - und Hütten - ,

und Münzverwaltung :
1 . Salinenverwaltung . . . . 1,403/982 20

2 . Berg - und Hüttcnvcrwaltung 600,465 11
3 . Münzverwaltung . . . . . 4,370 //
4. Ccntralverwaltung . . . . 350 ff

2,009,167 31
Hl . Cameral -Domäncnadministration ff // 1,459,537 ff

IV . Forst - Domänenadministration ff ff 843,598 11

V. Postadniinistration . ff // 463,600 ft

VI . Justiz - und Polizei - Revcnüen -
Verwaltung . . . . . . / / // 885,100 ff

VII . Fluß - und Straßenbauverwal¬
tung . / / // 10,500 ff

VIII . Allgemeine Casscnvcrwaltung ff ff 10,550 ff

Summe aller Einnahmen / / tf 10,871,062 42
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Ausgabe .
Lasten und Verwaltungskosten .

I . Steueradministration . . . .
II . Salinen - , Berg - und Hütten - ,

und Münzverwaltung :
1 . Salinenvcrwaltung . . . .
2 . Berg - und Hüttcnvcrwaltung
3 . Münzverwaltung . . . . .
4 . Ccntralvcrwaltung . . . .

Ul . Cameral -Domänenadministration
IV . Forst - Domänenadministration
V . Postadministration . . . . .
VI . Justiz « und Polizei - Rcvenüen

Verwaltung .
VII . Fluß - und Straßenbauverwal -

tung .
VIII. Allgemeine Cassenverwaltung
Sum . d . Lasten u . Vcrwaltungskostcn

Eigentlicher Staatsaufwand
I . Staatsministerium .

TU I. GroßherzoglichcS Haus :
1 . Civilliste . 690,000 fl. — kr
2 . Wittumsgc -

halt . . 240,000 „ —
3 . Appanagcn 97,000

„ II . Landstände . . . . . .
„ III . Großherzogl . geh . Cabinct
„ IV. StaatSministcrium . . .
„ V. Verschiedene und außerordent¬

liche Ausgaben . . . .

II . Ministerium des Groß¬
herzoglichen Hauses
und der auswärtigen
Ang elegenheiten .

„ VI. Ministerium .
„ VII . Gesandtschaften . . . .
„ VIII . Bundeskostcn . . . .
„ IX Verschiedene und außerordent¬

liche Ausgaben . . . .

III . Justizministerium .
„ X . Ministerium .
„ XI . Gerichtshöfe :

1 . Obcrhofgericht 45,220 ft . — ft
2 . Hofgerichte 110,933 „ 6 „

„ XII . Verschiedene und außerordent¬
liche Ausgaben .

„ XIII . Zucht - u . CorrectionSanstalten

IV . Ministerium des Innern .
T'it . XIV . Ministerium mit Branchen

„ XV. Krcisdircctoricn . . . .
„ XVI . Bezirks -Justiz und Polizei

mit Einschluß von 4,000 fl .
wegen Aufhebung d . Gerichts -
frohnden . .

„ XVII . Allgemeine Sicherhcitspoli
zci ( 6ensll 'i>riiierie ) . .

„ XVIII . Lehranstalten :
höhere . 118,201 fl. ikr .
mittlere 62,257 , , 2 „untere . 43,224 „ is „

fl . r fl . kr

/ / / 568,520 U

364/555 '/
512,561 13

4,370 '/
19,385 ff

900,871 33
n 674/600 / /

ff / / 386,326 8
ff / / 273,305 ff

ff / / 301,200 ff

/ / // / / - ft
1/ / / 1,600 ff

3,106,422 41

1,027,000 / /
14,785 n
11,000 / /
11,300 ft

10,000 / / §
1,074,085 "

36,847
77,202

"
7 1

33,240 54 1
16,000

’ -- — 163,290 1

21,400 n

156,153 6

1,450
60,210

239,213 6

91,300
149,055 20

739,071 9

112,879 50

223,682 21
1,476,588 7

Ausgab e .
Eigentlicher Staatsaufwand .

Ucbertrag .
T'it . XIX . Künste .

„ xx . Cultus .
„ XXI . Milde Fonds u . Armcnstalten
„ XXII. Sicchenanstalt . . . .
„ XXIII . Irrenanstalten . . .
„ XXiv. Allgemeines Arbeitshaus
„ xxv. Wasser - und Straßenbau :

1 . Für den Straßenbau , mit Ein¬
schluß von 300,000 fl . wegen
Aufhebung der Straßcnbau -
frohndcn . . 556,000 „ — „

2 . Für d . Flußbau 267,000 „ — „
3 . Administrations¬

kosten . . . 63,064 „ 30 „
XXVI . Landcsgcstütt . . . .
XXVII . Verschiedene und auß

odcnllichc Ausgaben . .

V . Kriegsministerium .
> XXVIII. Militärctat . . . .

XXIX . Pensionen für die auS dem
russischen Feldzug zurückgc-
kchrten Unteroffiziere und
Soldaten . ; . . . .

XXX Wegen Aufhebung der Mil ,
tärfrohndcn .

, XXXI . Landesvermessung . .

VI. Finanzministerium .
, XXXII . Ministerium mit Branchen

XXXIII . Centralcasscn . . .
XXXIV . Obcrrechnungskammer

. XXXV . Baubehörden . . . .
, xxxvi . Ccntralaufwand . .
, xxxvil . Zur Beförderung des

Bergbaues . . . . . .
, XXXVIII . Zur Schuldentilgung :

1 . Administrations¬
tosten . . . 12,000 fl . - kr

2 . Zinse , nach Ab¬
zug der Activ -
zinse . . . 679,633 „ 20 „

3 . Tilgungsfond 203,000 „ — „

„ XXXIX . Zu Pensionen . . .
„ XXVX . Verschiedene und außer

ordentliche Ausgaben . .

Summa . .
Summe des eigentlichen Staats

aufwandcS .
Hierzu :

Lasten zrnd Verwaltungskosten .

Summe aller Ausgaben

Bilanz .
Einnahme 10,871,062fl . 42 kr .
Ausgabe . 10,514,592„ 38 „
Ueberschuß 356,470 „ 4 kr .

fl . kr

22,892 >58
65,075 44
70,894 21
12,580
59,310
26,536

886,064
69,323

16, 400

1,580,570

12,680

15,000
10,000

53,215
15,346

, 22,650
28,520

5,400

10,000

894,633
726,000

12,500

20

16

fl .
1,476,588

2,545,065

kr
7

58

1,618,250 16

1,768,265

7,408,169

7,408,169

3,106,422

10,514,592

35

57

57

4i

38
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Disposition
für die künftige Rechnungsperiodc :

A . Bctriebsfond .
I . Steuer - Administration .
II . Salinen - / Berg - und Hütten - / und Münzverwaltung
III . Cameraldomänen- Administration

Schäkerei - Institut .
IV . Forstdomäncn - Administration

HolzhandlungS- Institut .
V. Postadministration
VI . Justiz - und Polizei - Revcnüen - Verwaltung
VII. Fluß - und Straßenbau - Verwaltung
VIII . Allgemeine Lassen- Verwaltung .
IX. Zucht- und CorrektionS- Anstalten
X. Siechen « Anstalten
XI . Irren - Anstalten
Xli . Allgemeines Arbeitshaus -

XIII . Landesgestütt
xiv. Landesvermeffungskaffe .

B . Außerordentliche Ausgaben .

I. Ministerium des Innern .
a Tit. XVI. Bezirks - Justiz und Polizei

Bauaufwand .
1) Tit. XXII. Landesgestütt

Bauaufwand . .

II . Finanz - Ministerium .

Tit . XXXVI. Central - Aufwand . .

III . Steuer - Administration .
1 . Wegen Erledigung der Beschwerden gegen die Steuerperäquation
2 . Erbauung eines Hafens am Rhein und Neckar zu Mannheim .

C . Zur Schuldentilgung .
In Gemäßheit des Gesetzes vom i4. Mai 1828 . Nro. IV. .

fl. kr . fl . kr .

90/000
1/183/000

—

1,181/000—
39/000—

270/000
120/000

—

3/000—
200/000—
24/000— 1

600/000—
43/000— :
3/000—

12,000—

37/800—
126/000—

2,000—
3,957,800—

"

. *,

30/000 —

23/000 —
53/000—

'

• 70,000>—

127/000 —
120,000 — 247,00t— 370,000

i
-

—

1,542,19712 %
5,869,99712 %

!

Redacteur : A . L . Grimm , erster Seeretär -er zweiten Kammer. Verleger : Buchhändler Ch . Th . Groos .
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